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Kaktuskäsesuppe

Irgendwer hat mal behauptet, die Nächte in der Wüste wären bitterkalt. Das stimmt. Aber nicht heute. Es ist sogar suuuuperheiß! Dabei ist die Sonne schon vor einer Stunde untergegangen. Trotzdem japsen und hecheln wir in unserer Schlafhöhle. Leider können Schlangen nicht schwitzen. Ihr habt richtig gehört. Ich bin eine echte Klapperschlange! Ich heiße Roger Rättel und trage den wohl längsten Mantel der Welt. Eine schicke Krawatte und einen Hut. Was die Sache mit der Hitze nicht besser macht.

„Brutzelalarm, aber so was von!“, stöhnt mein bester Freund Fenni in seinem Ohrensessel. „Zu blöd, dass mein Fell keinen Reißverschluss hat.“ 

Fell? Genau! Fenni ist ein echter Wüstenfuchs: Riesenohren, kleiner Körper, dünne Beine. 

„Wie meinst du das?“, frage ich ihn. PRRRRRRR, rasselt plötzlich die Klapper ganz hinten an meinem langen Körper. Das macht sie immer, wenn etwas Aufregendes passiert. Oder wenn ich einen Geistesblitz habe. So wie jetzt: „Capito, Amigo! Dann würdest du dich jetzt nackig machen.“ ZSSSSSSSSSS, kichere ich auf Schlangenart.

„Ganz genau!“ Fenni flitzt ins Bad und kommt mit zwei Wäscheklammern zurück. Eine klemmt er auf seine Nase. Die andere drückt er auf meinen kleinen Zinken. „Sorry, Rättel, es ist nicht nur heiß bei uns. Es stinkt auch gewaltig!“

Leider hat Fenni recht. Den ganzen Tag haben wir uns auf das leckere Abendessen gefreut. Doch unser geliebter Kaktuskäse ist auf dem Teller geschmolzen. 

„Denkst du, den können wir noch essen?“ Meine Zunge zischelt unschlüssig über der grünen Flüssigkeit.

„Probieren geht über Studieren“, sagt Fenni und holt zwei Strohhalme aus der Küche. 

„In Ordnung“, findet er und saugt hungrig weiter an dem Halm.

Vorsichtig koste ich die Käsesuppe. Seltsam, schmeckt nach nichts. PRRRRRRR! Capito! Wer nichts riecht, schmeckt auch nichts. Ein genialer Supertrick! Hurra, der Abend ist gerettet!
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Kurz darauf fläzen wir uns mit vollen Bäuchen vor das große Aussichtsfenster. Der Himmel über unserer Wüstenstadt Älbukörki ist einfach superschön. Wie eine riesige Mütze voller Sterne. Man sieht kaum noch das Dunkle zwischen den funkelnden Punkten. Der Mond lächelt zu uns runter und wir lächeln zurück.

„Börp“, rülpst Fenni laut.

Entspannt füge ich noch einen Schlangenpups hinzu. „Wir leben am schönsten Ort der Welt, oder Fenni?“, seufze ich zufrieden.

Fenni fächelt uns mit seinen Riesenohren frische Luft zu und nickt dabei. Dann gibt er Iris einen langen Gute-Nacht-Schmatz. Iris ist eine lila Lilie, die er besonders gernhat. Die Blume steht in ihrem Topf zwischen uns. 

„Was glaubst du, wird morgen?“, fragt mich Fenni gähnend. 

„Ein heißer Tag, was sonst?“, antworte ich. „Penn gut, Fenni!“

„Ratz besser, Rättel!“

Doch kaum sind wir eingeschlafen, weckt uns ein grelles Licht aus unseren Träumen. Erschrocken reißen wir die Glupscher auf. Die größte Sternschnuppe, die wir jemals über Älbukörki gesehen haben, rast durch die glitzernde Himmelsmütze. 

„Uurrrghhh!“, schluckt Fenni. „Siehst du, was ich sehe, Rättel?“

Leider ja. „Zur Knatternatter! Die kommt direkt auf uns zu!“
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